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19) Mein Heiligthum N dem Tagebuche eines jungen Prieſters.
2  XX  5on Ivo Mainz, 1899 Kirchheim. 8⁰ und 127 O 1.20

1.44.
Des ungen Prieſters Freud und Leid, agen und Fürchten, Hoffen

und Harren: innige Herzensergüſſe eines von den [ſt Idealen getragenen
Prieſterherzens In gewählter Form! Wahrlich, anmuthige Reflexionen, an

geknü die alltäglichen Ereigniſſe der Natur und die gewöhnlichen
Wandlungen des Menſchenherzens. Hier wird alles Wegzeiger 3u ott
Der Auctor, ausgerüſtet mit kindlich fromm-heiterem Gemüthe, mit einer
feinfühligen Beobachtungsgabe aller egungen der Menſchenſeele, aller Ein⸗
rücke der Umgebung, egnade mit einer reifen, theologiſch durchgebildeten
Auffaſſung und claſſiſchem Ausdrucke weiß auch den unſcheinbarſten Ver
hältniſſen eine anregende, unterhaltende Seite abzugewinneu.

mögen hier einige Schlagwörter al flüchtige Inhaltsangabe folgen.
Niederreißen und Usfegen. Auf der Schwelle es Heiligthumes. In 2  %.

Seminarzelle. Opferleben um Glockenzeichen. Zum Ibm Pfingſtweihe.
Ott iſt enn V.  El. Sterben doch chwer Herzens-Fruchtbarkeit und

Herzens-Dürre. Mütterleins Namensfeſt. Warum die Mutter ſo oft etet.
Ferien, juchhe! Unter den ieben. achfolge Chriſti, ODPUS 161 und

Pſalmodie Sonnenaufgang, Gottesſpiegel. Ceremoniär da eim ＋
Regens Abendgebet. II Aufbau Uund Ausſchmu Das Er heilige Opfer Weih⸗
nachts⸗Willkomm. Prieſtertugend im Roſenkranz. V Emento homo, quia
pulvis Das eben Im Lichte der Sterbekerze. Auf dem QAbor
Veneremur cernui. Cbet tet eremia Klagen. Oſterjubel. Ex
currieren. Auf 3Uum Oelberg! Himmelfahr Pfingſtgeläute. Der
große Vorabend. Erfüllung. III. Selige Tage Gang 3U El
Bergpredigt. Ein ild der Ewigkeit. Wieder m der Heimat. Das
V Hochamt. Speisgang. Das ohe ied Auf der Kanzel. In
Brie Regens. In den Weinberg des Herrn!

Himmelsſehnen M erſten Frühling des Heiligthumes: Für den Alum
nus ein Mentor Ar Clericat, für den Prieſterjüngling und rieſter⸗
greis ein Echo entſchwundener Tage. Dir.
20) Religiöſenreden und Ermahnungen oder Exhorten

die katholiſche Schuljugend In olks und Bürgerſchulen, auch als
Chriſtenlehr-Predigten verwendbar. Von Eduard Waſchitza, Religions⸗
Profeſſor an der k. 1 Lehrerbildungsanſtalt in Tü

eſchen (öſterr

chleſien)

Theile. 120 VII und 276 S 1900 eobſe (Preuß Schleſien),
Schnurpfeil. 1.44 M
Waſchitzas Exhorten werden allen Prieſtern, die Anſprachen Kinder

3u halten haben, ehr gute Dienſte eiſten und verdienen daher die
Empfehlung. Der Verfaſſer bringt nicht trockene doctrinäre Erwägungen,
ondern ſeine Anreden ſind unmittelbar und lebendig, gewürzt niit zahl
reichen Beiſpielen. Paſſende Beiſpiele werden aber ſtets bewirken, daſs die
Hinder nicht nur und aufmerkſam den Vortrag hören, ondern auch
die Mahnungen bereitwilliger un tiefer In das Herz aufnehmen. Die
Themata in paſſend gewählt, Flüchtigkeit der Zeit, Sparſamkeit,
Neid, Bewachung der unge W Ein Inhaltsverzeichnis hätte aller—
dings der eehrte Verfaſſer noch ſpendieren dürfen.


